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Anhang 3 bis – Übersicht mit Erläuterung zum Beschluss

	
1. Behandlung ohne Strafverfolgung

1.1 Nicht verfolgbar (Behandlung ohne Strafverfolgung aus technischen Gründen)

1.1.1 Unzureichende Anhaltspunkte für die Strafverfolgung

	1.1.1.1	Keine Straftat

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall ist strafrechtlich nicht relevant, da er keine Straftat darstellt. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

	1.1.1.2	Unzureichende Anklagepunkte

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall wurde geprüft. Die Prüfung ergab jedoch keine ausreichenden Beweise, um die tatverdächtige(n) Person(en) als Täter zu verfolgen. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.
Sollte ich neue Informationen erhalten, könnte der Fall jedoch erneut behandelt werden.

1.1.1.3	Unbekannte(r) Täter

Der/die Täter konnte(n) nicht identifiziert werden. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln. Sollte ich neue Informationen erhalten, könnte der Fall jedoch erneut behandelt werden.
1.1.2 Erlöschen der öffentlichen Klage

1.1.2.1	Verjährung

Für jede strafbare Handlung gilt eine gesetzliche Frist, innerhalb derer eine tatverdächtige Person vor Gericht zu stellen ist. Da die entsprechende Verjährungsfrist in dem von Ihnen vorgelegten Fall abgelaufen ist, habe ich beschlossen die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

1.1.2.2	Tod der tatverdächtigen Person

Da die tatverdächtige Person verstorben ist, ist eine Strafverfolgung nicht mehr möglich. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

1.1.2.3	Verlust der Rechtspersönlichkeit

Bei der in Ihrem Fall tatverdächtigen Person handelt es sich um eine juristische Person. Die Ermittlungen haben jedoch ergeben, dass diese juristische Person nicht mehr existiert. Daher muss ich die Akte ohne Strafverfolgung behandeln.

1.1.3 Unzulässigkeit der öffentlichen Klage

1.1.3.1	Unzuständigkeit der nationalen Strafverfolgungsorgane und Gerichte

In dem von Ihnen vorgelegten Fall ist die belgische Justiz nicht zuständig. Daher musste ich die Akte ohne Strafverfolgung behandeln.

1.1.3.2	Rechtskraft

Die tatverdächtige(n) Person(en) in Ihrem Fall wurde(n) wegen dieser oder ähnlicher Taten bereits verurteilt. Da eine Person nicht zweimal für die gleiche Tat verurteilt werden darf bzw. die Verhängung einer Zusatzstrafe unwahrscheinlich ist, habe ich beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

1.1.3.3	Immunität

Die tatverdächtige Person in Ihrem Fall genießt strafrechtliche Immunität. Sie kann daher strafrechtlich nicht verfolgt werden. Daher musste ich die Akte ohne Strafverfolgung behandeln.
1.1.3.4	Strafausschließungsgrund

Aus Ihrer Akte geht hervor, dass bezüglich der tatverdächtigen Person ein Strafausschließungsgrund vorliegt. Hierbei handelt es sich um einen gesetzlich vorgesehenen Umstand, aufgrund dessen gegen diese Person keine Strafe für die begangenen Straftaten verhängt werden kann. Daher musste ich die Akte ohne Strafverfolgung behandeln.

1.1.3.5	Bei einem Antragsdelikt: Kein Antrag bzw. Rücknahme des Antrags vor Einleitung der öffentlichen Klage.

Der Sachverhalt im vorliegenden Fall kann nur verfolgt werden, wenn das Opfer einen Strafantrag gestellt hat. Dies war hier nicht der Fall, da das Opfer den Strafantrag zurückgezogen hat. Daher muss ich die Akte ohne Strafverfolgung behandeln.
1.1.3.6	Ne bis in idem
	
Gegen die tatverdächtige Person wurde bereits von einer anderen Instanz eine Verwaltungsstrafe verhängt. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

1.2 Unangemessene Strafverfolgung (Behandlung der Akte ohne Strafverfolgung aus Gründen der Unangemessenheit)

1.2.1 Durch die Natur des Sachverhalts bedingte Gründe

1.2.1.1	Begrenzte gesellschaftliche Auswirkungen

Die Prüfung des Falls ergibt, dass die Auswirkungen des vorliegenden Sachverhalts auf die Gesellschaft nicht ausreichen, um eine strafrechtliche Verfolgung des/der Verdächtigen zu rechtfertigen. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln. Sollte ich neue Informationen erhalten, könnte der Fall jedoch erneut behandelt werden.
1.2.1.2	Geringfügiger Schaden

Die Prüfung des Falls ergibt, dass das Ausmaß des Schadens aufgrund des vorliegenden Sachverhalts nicht erheblich genug ist, um eine strafrechtliche Verfolgung zu rechtfertigen. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln. Sollte ich neue Informationen erhalten, könnte der Fall jedoch erneut behandelt werden.
1.2.1.3	Unverhältnismäßigkeit zwischen den Folgen der Strafverfolgung und der gesellschaftlichen Störung

Nach meinem Dafürhalten stellt eine Strafverfolgung in dem von Ihnen vorgelegten Fall eine zu schwere Maßnahme hinsichtlich der Auswirkungen des Sachverhalts auf die Gesellschaft dar. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln. Sollte ich neue Informationen erhalten, könnte der Fall jedoch erneut behandelt werden.
1.2.1.4	Unvorhergesehene Sachverhalte, die sich aus besonderen Umständen ergeben

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall hat sich aus besonderen, unvorhersehbaren Umständen ergeben. Nach meinem Dafürhalten ist eine strafrechtliche Verfolgung daher nicht angezeigt, und ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln. Sollte ich neue Informationen erhalten, könnte der Fall jedoch erneut behandelt werden.

1.2.1.5	Schwer bestimmbare Anteile der Parteien

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall war Gegenstand einer entsprechenden Prüfung. Es besteht jedoch Ungewissheit bezüglich des Anteils jeder einzelnen betroffenen Person am betreffenden Sachverhalt. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

1.2.1.6	Überschreitung der angemessenen Frist für die Strafverfolgung

Laut Gesetz hat jede Person das Recht, innerhalb einer angemessenen Frist vor Gericht gestellt zu werden. Angesichts der seit der Tat vergangenen Zeit ist diese Frist meines Erachtens in dem von Ihnen vorgelegten Fall bereits überschritten, und eine Strafverfolgung der tatverdächtigen Person wäre daher nicht angebracht. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.
1.2.1.7	Mögliche Anwendung des Absorptionsprinzips

Die in Ihrem Fall tatverdächtige Person wurde bereits aufgrund damit zusammenhängender Sachverhalte verurteilt. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

1.2.2 Gründe im Zusammenhang mit der tatverdächtigen Person, dem Opfer oder ihrer Beziehung zueinander

1.2.2.1	Keine Vorstrafen

Die tatverdächtige Person in dem von Ihnen vorgelegten Fall ist meinen Dienststellen aufgrund etwaiger anderer, ähnlicher Vorfälle bisher unbekannt. Mit Blick auf alle mir vorliegenden Informationen habe ich daher die Behandlung der Ate ohne Strafverfolgung beschlossen. Sollte ich neue Informationen erhalten, könnte der Fall jedoch erneut behandelt werden.
1.2.2.2	Jugendliches Alter der tatverdächtigen Person

In dem von Ihnen vorgelegten Fall ist eine Strafverfolgung aufgrund des jugendlichen Alters der tatverdächtigen Person nicht angebracht. Mit Blick auf sämtliche mir vorliegenden Informationen zum Fall habe ich die Behandlung der Akte ohne Strafverfolgung beschlossen. Sollte ich neue Informationen erhalten, könnte der Fall jedoch erneut behandelt werden.

1.2.2.3	Regulierter Schaden oder behobene gesetzeswidrige Situation durch den Verdächtigten

Die Prüfung des Falls hat ergeben, dass die Situation, die Anlass der Klage war, inzwischen behoben wurde. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln. Sollte ich neue Informationen erhalten, könnte der Fall jedoch erneut behandelt werden.
1.2.2.4	Verhalten des Beschwerdeführers

Ich habe die Behandlung der Akte ohne Strafverfolgung beschlossen, weil der Beschwerdeführer ebenfalls am Sachverhalt beteiligt war oder nicht ausreichend kooperativ ist.

1.2.2.5	Täter und Opfer stehen in einer besonderen Beziehung zueinander

Aufgrund des Beziehungskontextes, in dem sich der Sachverhalt ereignet hat, erscheint es mir nicht angebracht, die tatverdächtige(n) Person(en) strafrechtlich zu verfolgen. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln. Sollte ich neue Informationen erhalten, könnte der Fall jedoch erneut behandelt werden.
1.2.3 Politische Gegebenheiten

1.2.3.1	Unzureichende Fahndungskapazitäten

Die Polizei verfügt nur über begrenzte Ermittlungskapazitäten. Die verfügbaren Kapazitäten reichen nicht aus, um die zur Verfolgung der tatverdächtigen Person(en) laut Ihrer Akte erforderlichen Ermittlungen anzustellen. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

1.2.3.2	Anderweitige Prioritäten in Bezug auf die Ermittlungs- und Strafverfolgungsstrategie

Meine Dienststellen verfolgen eine Ermittlungs- und Verfolgungsstrategie, anhand derer entschieden wird, welche Sachverhalte vorrangig geprüft und verfolgt werden. Auf Grundlage dieser Strategie habe ich die Behandlung der Akte ohne Strafverfolgung  beschlossen.

1.2.3.3	Vorrang der zivilrechtlichen Regelung

Nach Prüfung des Falls erscheint es mir günstiger, wenn Sie sich an ein Zivilgericht wenden würden, um eine Entschädigung oder Wiedergutmachung des Schadens zu fordern. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.



2. Außergerichtliche Einigung auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft

2.1	Zahlung eines Geldbetrags

2.1.1	Soforterhebung und -zahlung
	
Die tatverdächtige Person wurde aufgefordert, einen Geldbetrag an den Staat zu zahlen. Nach Zahlung dieses Betrags habe ich die endgültige Behandlung der Akte ohne Strafverfolgung beschlossen.

	2.1.2	Vergleichsvorschlag und -zahlung

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall wurde festgestellt. Ich habe hierfür eine Geldstrafe verhängt, die von der tatverdächtigen Person fristgerecht bezahlt wurde. Damit habe ich die endgültige Behandlung der Akte ohne Strafverfolgung beschlossen.
	
2.1.3	Sofortbuße – erfüllt

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall wurde festgestellt. Die tatverdächtige Person hat sofort eine Geldbuße an die Polizei gezahlt. Damit habe ich die endgültige Behandlung der Akte ohne Strafverfolgung beschlossen.

2.1.4. Zahlungsbefehl – beglichen oder Abwesenheit von Appell

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall wurde festgestellt, und es wurde eine Geldstrafe verhängt. Diese wurde jedoch nicht fristgerecht bezahlt. Ich habe daher einen Zahlungsbefehl ausgestellt, damit der Geldbetrag innerhalb von 30 Tagen beglichen wird. Die Zahlung des Betrages innerhalb dieser Frist erlischt das Strafverfahren. Falls die Zahlung nicht innerhalb dieser Frist erfolgt und auch kein Rechtsmittel rechtzeitig eingelegt wird der FOD Finanzen den Betrag eintreiben.

[bookmark: _GoBack]2.2	Bewährung

2.2.1 Verwarnung per Post

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall wurde festgestellt, und die tatverdächtige Person hat per Post eine Verwarnung erhalten, die ihr die Begehung weiterer Taten untersagt. Unter dieser Bedingung wird die Akte ohne Strafverfolgung behandelt. Bei weiteren Taten wird der Fall wiederaufgenommen.

2.2.2 Verwarnung durch die Polizei auf Antrag der Staatsanwaltschaft

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall wurde festgestellt, und die tatverdächtige Person hat eine Verwarnung durch die Polizei erhalten, die ihr die Begehung weiterer Taten untersagt. Unter dieser Bedingung wird die Akte ohne Strafverfolgung behandelt. Bei weiteren Taten wird der Fall wiederaufgenommen.

2.2.3 Verwarnung mit Vorladung und Erscheinen vor dem Magistrat

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall wurde festgestellt, und die tatverdächtige Person wurde vom Magistrat der Staatsanwaltschaft vorgeladen. Die tatverdächtige Person hat eine Verwarnung erhalten, die ihr die Begehung weiterer Taten untersagt. Unter dieser Bedingung wird die Akte ohne Strafverfolgung behandelt. Bei weiteren Taten wird der Fall wiederaufgenommen.

2.2.4 Durch Eingreifen der Staatsanwaltschaft regulierter Schaden bzw. behobene gesetzeswidrige Situation

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall wurde festgestellt. Die tatverdächtige Person wurde aufgefordert, den Schaden zu begleichen und/oder die angezeigte gesetzeswidrige Situation zu beenden. Wenn die tatverdächtige Person diese Bedingungen erfüllt, wird die Akte ohne Strafverfolgung behandelt.

2.2.5 Auflagen der Staatsanwaltschaft

Der Sachverhalt in dem von Ihnen vorgelegten Fall wurde festgestellt. Die tatverdächtige Person wurde vom Staatsanwalt aufgefordert, für einen bestimmten Zeitraum bestimmte Auflagen zu erfüllen (z. B. Therapie, Kontaktverbot oder Ausbildung). Wenn die tatverdächtige Person diese Bedingungen erfüllt, wird die Akte ohne Strafverfolgung behandelt. Bei Nichteinhaltung oder weiteren Taten wird die Akte wiederaufgenommen.

2.3	Vermittlung und Maßnahmen

Nach Abschluss der Ermittlungen hat die Staatsanwaltschaft beschlossen, den Fall in das Mediations- und Maßnahmenverfahren aufzunehmen. Im Rahmen dieses Verfahrens werden dem/den Täter(n) bestimmte Maßnahmen auferlegt. Zudem hat das Opfer die Möglichkeit, direkt mit dem/den Täter(n) eine Entschädigung zu vereinbaren.
Wenn die tatverdächtige Person alle in der Maßnahmen- und/oder Mediationsvereinbarung festgelegten Bedingungen erfüllt hat, erlischt die öffentliche Klage zugunsten der betroffenen Person.

3. Übergreifende Regulierung unter Mitwirkung von Partnern der Staatsanwaltschaft

3.1	Schlussplädoyer der Staatsanwaltschaft vor dem erstinstanzlichen Gericht

Nach Prüfung des Falls erscheint es mir günstiger, den Fall auf zivilrechtlicher Ebene zu behandeln. Ich habe daher beschlossen, eine Zivilkammer des erstinstanzlichen Gerichts anzurufen und die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

3.2	Schlussplädoyer der Staatsanwaltschaft vor dem Unternehmensgericht

Nach Prüfung des Falls erscheint es mir günstiger, den Fall auf zivilrechtlicher Ebene zu behandeln. Ich habe daher beschlossen, den Fall vor das Unternehmensgericht zu bringen und die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln .

3.3	Schlussplädoyer der Staatsanwaltschaft vor dem Arbeitsgericht

Nach Prüfung des Falls erscheint es mir günstiger, den Fall auf zivilrechtlicher Ebene zu behandeln. Ich habe daher beschlossen, das Arbeitsgericht anzurufen und die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

3.4	Vorrang der kommunalen Verwaltungssanktion

Der Sachverhalt fällt unter das Strafgesetz, kann jedoch auch Gegenstand einer kommunalen Verwaltungssanktion sein. Die Staatsanwaltschaft ist der Ansicht, dass zur Erledigung des Falls eine kommunale Verwaltungssanktion ausreichen kann, und leitet die erforderlichen Informationen an die zuständige Verwaltung weiter.

3.5	Vorrang der Verwaltungssanktion durch andere Behörden

Der Sachverhalt fällt unter das Strafgesetz, kann jedoch auch von einer Verwaltungsbehörde sanktioniert werden. Die Staatsanwaltschaft ist der Ansicht, dass zur Erledigung des Falls eine Verwaltungssanktion ausreichen kann.

3.6	Vorrang des verwaltungsrechtlichen Ansatzes

Nach Prüfung des Falls ist es meines Erachtens günstiger, wenn der Fall mittels Verwaltungsmaßnahmen des Bürgermeisters behandelt wird. Ich behandele die Akte daher ohne Strafverfolgung.

3.7	Vorrang der Fallberatung

In dem von Ihnen vorgelegten Fall findet eine interdisziplinäre Fallberatung statt (übergreifender Ansatz). Ich halte es für günstiger, die erforderlichen Maßnahmen in diesem Rahmen zu ergreifen. Ich behandele die Akte daher ohne Strafverfolgung .

3.8	Weiterleitung an Hilfsdienste

Nach Prüfung des Falls ist es meines Erachtens günstiger, für eine Hilfsmaßnahme zu sorgen. Nach Weiterleitung an die entsprechenden Hilfsdienste behandele ich die Akte daher ohne Strafverfolgung.

3.9	Verweisung an eine beauftragte Einrichtung

Nach Prüfung des Falls ist es meines Erachtens günstiger, wenn eine beauftragte Einrichtung die Jugendhilfe übernimmt. Nach Weiterleitung an die entsprechende beauftragte Einrichtung behandele ich die Akte daher ohne Strafverfolgung.

3.10	Vorrang der Zwangseinweisung in ein Krankenhaus oder des Kollokationsverfahrens

Nach Prüfung des Falls stelle ich fest, dass die tatverdächtige Person psychiatrische Probleme haben könnte. Die tatverdächtige Person wurde in eine psychiatrische Klinik zwangseingewiesen. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

3.11	Vorrang der Disziplinarmaßnahmen
Nach Prüfung des Falls bin ich der Ansicht, Ihren Fall vorzugsweise von der Disziplinarbehörde übernehmen zu lassen, die für die Verhängung einer Disziplinarstrafe zuständig ist. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln.

3.12	Vorrang der Behandlung durch die Steuerbehörden

Nach Prüfung des Falls ist es meines Erachtens günstiger, wenn der Fall von den zuständigen Steuerbehörden behandelt wird. Nach Weiterleitung an die Behörden stelle ich die Akte ohne  Strafverfolgung zu behandeln.



4. Noch keine endgültige Regelung möglich

4.1 Ausschreibung der tatverdächtigen Person zur Fahndung

Die tatverdächtige(n) Person(en) in dem von Ihnen vorgelegten Fall war(en) nicht auffindbar und wurde(n) daher zur Fahndung ausgeschrieben. Ich habe daher beschlossen, die Akte ohne Strafverfolgung zu behandeln. Der Fall wird wiederaufgenommen, wenn die tatverdächtige(n) Person(en) gefunden wurde(n).
4.2 Weiterleitung an eine andere zuständige Stelle innerhalb der Staatsanwaltschaft

Ich habe den Fall an den Prokurator des Königs von / den Arbeitsauditor von / den Föderalprokurator / den Generalprokurator von ... (+ Kontaktdaten) weitergeleitet, der für die Bearbeitung dieses Falls zuständig ist. Um weitere Informationen über das weitere Vorgehen in dieser Angelegenheit zu erhalten, können Sie sich an diese Staatsanwaltschaft wenden.
4.3.	Weiterleitung an ein internationales Gericht oder an ein
ausländisches Gericht

Nach Prüfung des Falls ist es meines Erachtens günstiger, wenn der Fall von einem internationalen oder ausländischen Gericht bearbeitet wird.
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